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gefehen, denken, - Wenig genug freilich ilt es, 
was IIch als wirklich dauerhaft aus diefem «}ugend­
Itil», ein Schimpfwort, das die Phililter zur Diskre­
ditierung der Bewegung brauchten, bis auf uns 
gerettet hat, die Gldfer von Behrens, die wun­
dervolle Schrift und die verfchiedenen Vignetten 
für Scherls «Woche» von Otto Eckmann und die 
meiltens für Teppiche fl:ilillerten Landfchaften und 
Vögel des allzu früh verltorbenen Leistikow. Viele 
haben aber enttäufcht, vor allem diejenigen, 
welche, in einem fdlfchlich für organifch gehalte­
nen Stil der Pflanzenimitation und des Knorpel­
und Fifchgrdtencharakters das Heil fuchend, darin 
bis heute Itecken geblieben lind. Sie führte nicht 
ein als entwicklungsnotwendig erkanntes Ziel auf 
das abfolut Architektonirche hin, ein ernltes und 
Itrenges Ziel, das gerade Behrens auf feinem gan­
zen Künltlerwege immer vor Augen Itand, von den 
erlten farbigdekorativen Arbeiten der Münchener 
Malerzeit an über ein fdumlich erfaßtes Kunlt­
gewerbe zu dem in raumdlthetifchem Sinne erlten 
modernen Haufe, der Darmltddter Villa . 
Und doch, wenn man heute die erlten Hefte der 
Kochfchen «Deutfchen Kunlt und Dekoration» 
und der «Dekorativen Kunlt», die 1897 Meier­
Graefe bei A, Bruckmann herauszugeben begann, 
durchbldttert, gerät man, trot aller Abneigung 
gegen die häufig nur clußerlich unge wandten 
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fchldngelnden Zierlinien und trot unferer heutigen 
Verltdndnislollgkeit für die damalige materiali­
Itifche Zweckdlthetik - man denke nur an Van 
de Veldes Evangelium von der Schönheit der 
Itatifch=funktionellen Linie, der fogenannten 
«Zwecklinie» -, in Erltaunen über die MalTe 
zukunftsverheißender Talente und das vielfache 
Sichregen jugendfrifcher Genies, ein Bellt an 
zeugender Kraft, dem wir heute, bei aller Itililti­
fchen Reife lind künll:lerifchen Abkldrung, wohl 
fchwerlich noch gleich viel an die Seite feten 
können. Freilich bedurfte dies malTenhafte Talent 
der Organifation und eines konkreten Wirkungs­
feldes, auf dem IIch fein begeilterter Idealismus 
realilleren konnte, um lieh krdftig weiter zu ent­
wickeln, und zu diefem Felde war zuerlt die 
Künltlerkolonie in Darmrl:adt auserfehen, deren 
AusIteIlung im Jahre 1901 eine wichtige Etappe 
in der deutfchen Gefchichte der modernen an­
gewandten Kunlt bildetl). 

') Unter deutrdl Gnd hier die ganzen deutrch[pradllidlen 
Lände,', alro Ofl:erreid, und die Sdlweiz einbeg,'iffen, vedtan­
den: Nddl der Pdrirer Weltausfl:ellung 1900 rdleidet frankreidl 
fü,' die Bewegung in der modernen dngewandten Kunfl: ro gut 
wie völlig dUS, Englands gep\'ierene tektonirdle Künfl:e Gnd 
eigentl idl weniger modern dll lokal traditionell, ro daß Gdl, 
zum mindefl:en werentlidl, mit de,' deutrdlen Kunfl:gewerbe­
und Ardlitekturgelchichte deI 20. Jahrhunderts di e betreffende 
Weltkunfl:gelchidlte identifizieren I<ißt. 
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